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„Wir müssen hier Flagge zeigen“
Kreisschützenverband distanziert sich von Rechtsextremismus / Ummern als neues Mitglied

sportlichen Ereignisse und
erfolgreiche Teilnahmen an
Kreis-, Landes- und Bundes-
wettkämpfen. Kreisschatz-
meister Hans-Werner Nie-
buhr berichtete über den
Haushalt 2023, der von Kas-
senprüfer Jürgen Terbrüggen
ohne Beanstandung bestätigt
wurde, sodass die Delegier-
ten dem Vorstand einstim-
mig Entlastung erteilten. Der

Haushaltsplan für 2024 fand
ebenfalls das einstimmige
Votum der Delegierten.
Bei den Wahlen wurden

Christian Hawellek als Kreis-
verbandsvorsitzender, Mira
Berggreen als Kreisschriftfüh-
rerin, Sven Henneicke als
Kreismusikleiter, Hans-Hein-
rich Kahrens als stellvertre-
tender Kreisschatzmeister,
Erich Jendrischeck als stell-
vertretender Kreisschieß-
sportleiter, Carina Heitmann
als stellvertretende Kreisju-
gendleiterin, Wolfgang
Brunn als Rundenwettkampf-
leiter und Lars Eib als Refe-
rent für Ausbildung in ihren
Ämtern bestätigt.
Neu wurde Kristina Dralle

als Kreisdamenleiterin in den
Vorstand gewählt. Sie löst
nach 18 Jahren Elke Fricke
ab. Fricke wurde anschlie-
ßend von Hawellek würdig
verabschiedet. Zudem wur-
den die Delegierten für den
Landesschützentag am 27.
April in Burgdorf gewählt.
Auf gelungene Weise um-

rahmtwurde die Delegierten-
tagung durch einen Zusam-
menschluss von Musikern
aus Groß Oesingen, Hankens-
büttel und Steimke.

gewaltig profitieren würden.
Grundsätzlich werde den
Schützenvereinen ein 20-pro-
zentiger Nachlass gewährt,
und einige Schützenveran-
staltungen – etwa Versamm-
lungen, Sport- und Spielfeste
sowie die Ummärsche – sind
anmelde- und kostenfrei,
zeigte sich Hawellek erfreut.
Kreissportleiter Markus

Heine berichtete über die

ben und bewahren gelte. Die
Landtagsabgeordnete Kirsik-
ka Lansmann (SPD) grüßte
die Delegierten auch als ehe-
malige Damenkönigin von
Ehra.
Dr. Sören Hoffmann vom

Kreissportbund Gifhorn be-
richtete über 2500 neue Mit-
glieder und sagte, dass daran
der Zuwachs der Freien
Schützengesellschaft Um-
mern mit ihren 340 Mitglie-
dern einen hohen Anteil ha-
be. Hoffmann hob hervor,
dass die Digitalisierung in
den Schießständen angekom-
men sei. Und schließlich rich-
tete Uwe Weimann als Vize-
präsident des Niedersächsi-
schen Sportschützenverban-
des (NSSV) ein Grußwort an
die Delegierten.
Der Kreisverbandsvorsit-

zende Hawellek ließ das ab-
gelaufene Berichtsjahr Revue
passieren und ging auf die
Mitgliederzahl ein, die durch
den Beitritt der FSG Ummern
auf nunmehr 6133 Mitglie-
der, davon 1995 Damen, an-
gewachsen sei. Der Anteil Ju-
gendlicher bis 18 Jahre liegt
bei stolzen 646 Mitgliedern
(10,53 Prozent), was einem
Zuwachs von 109Mitgliedern
entspricht. Dies könnte an
der Begeisterung junger Men-
schen für den Bogensport lie-
gen, da es mittlerweile eine
Gruppe in Stöcken und Han-
kensbüttel gibt, so Hawellek.
Zudem erinnerte er an die
Teilnahme am 63. Deutschen
Schützentag im April 2023 in
Walsrode sowie an die zahl-
reichen Schießen und Tref-
fen auf Kreisebene.
Wichtig war dem Kreisvor-

sitzenden in diesem Zusam-
menhang auch die Verbands-
arbeit als Lobby-Arbeit, ohne
die es nicht gehe. Das zeige
sich auch darin, dass der DSB
zusammen mit dem Deut-
schen Olympischen Sport-
bund erfolgreich mit der GE-
MA verhandelt habe, wovon
gerade die Schützenvereine
während der Schützenfeste

üben das auch nicht. Ich ver-
wahre mich in aller Form
und auf das Entschiedenste
gegen die Vereinnahmung
der Schützenvereine für der-
art absurde Ideen.“
Hawellek ergänzte, dass

Vereine und Kommunen ge-
nau hinschauen sollten, an
wen sie künftig ihre Schüt-
zenhäuser, Schießstände,
Stadthallen und Dorfgemein-
schaftshäuser vermieten:
„Wir müssen hier Flagge zei-
gen, damit rechtsextremes
Gedankengut nicht weiter
verteilt werden kann“, so der
Appell des KSV-Vorsitzenden
an die Mitglieder.
„Wir haben uns heute

nicht verkleidet, sondern zei-
gen unser wahres Gesicht“,
sagte Hankensbüttels Bürger-
meister Dirk Köllner (CDU)
und zeigte sich erfreut über
das bunte Farbenbild der Uni-
formen. Benjamin Hüser
sprach als stellvertretender
Samtgemeindebürgermeis-
ter ein Grußwort.
Landrat Tobias Heilmann

(SPD) dankte dem KSV-Vorsit-
zenden sowie dem Deut-
schen Schützenbund für die
„klare Kante“ in Bezug auf
Rechtsextremismus, Frem-
denfeindlichkeit und Antise-
mitismus. Das Schützenwe-
sen gehöre zur Tradition und
zum Brauchtum, das es zu le-
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Hankensbüttel – Klänge der
Musikzüge begleiteten tradi-
tionsgemäß den Einmarsch
der Fahnen bei der Delegier-
tentagung des Kreisschützen-
verbands (KSV) Isenhagen-
Wittingen am Sonntagnach-
mittag im Hankensbütteler
Schützenhaus. Der Kreisver-
bandsvorsitzende Christian
Hawellek begrüßte dort über
360 Mitglieder aus 38 Schüt-
zenvereinen und hieß die Ab-
ordnung der Freien Schüt-
zengesellschaft Ummern von
1707 als neues Mitglied im
KSV herzlich willkommen.
Dann erinnerte Hawellek

an den Paragrafen 3, Absatz
2, der Satzung des Deutschen
Schützenbundes: „Um es
noch einmal deutlich zu ma-
chen: Wir Schützen leben
und handeln im Sinne der
freiheitlich-demokratischen
Grundordnung und distan-
zieren uns klar und deutlich
von rechtsextremen, verfas-
sungs- und fremdenfeindli-
chen Bestrebungen.“ Zudem
schloss er sich der Aussage
des DSB-Präsidenten an, der
eine Forderung der AfD zum
Einsatz von Schützen als „Re-
servepolizisten“ zurückge-
wiesen hatte: „Die Mitglieder
von Schützenvereinen schie-
ßen nie auf Menschen und

Mehr als 360 Delegierte füllten das Schützenhaus. Damenleiterin Elke Fricke wurde von Christian Hawellek würdig verabschiedet, rechts ihre Nachfolgerin Kristina Dralle.

Christian Hawellek ehrte Schützen und Schützinnen für besondere Verdienste und für lang-
jährige Mitgliedschaft.

Die Abordnung der FSG Ummern mit dem Vorsitzenden Cars-
ten Müller (l.) und der Aufnahmeurkunde. FOTOS: OLLECH

Personalien
Ehrungen:
• KSV-Nadel Bronze: Daniel Elvers, Carsten Müller (Müller be-
kam auch die Aufnahmeurkunde für die FSG Ummern)
• KSV-Nadel Silber: Henning Buhr, Alexander Zergiebel, Hin-
nerk Dreyer
• NSSV-Nadel Bronze: Carina Heitmann, Jörn Hüsemann, Mi-
chael Borchers, Henry Dreyer, Sven Hallmann, Günther Oeh-
ne, Frank Stelzner, Frank Peckmann
• NSSV-Nadel Silber: Uwe Bock, Axel Voß, Christian Heins,
Günter Pape
• Ehrung für besondere Verdienste mit der Silbernen Präsi-
dentennadel: Stefan Kraasz
• KSV-Nadel in Gold: Harald Mundil
• NSSV-Nadel in Gold: Hans-Heinrich Kahrens, Günter Wolters
und Sabine Niemann-Gäde

Ernennungen:
• Zum Oberschießsportleiter: Markus Tietje (SG Steinhorst),
Erich Elvers (SV Steimke)

BBS II: Info zur
Fachoberschule

Gifhorn – Schülerinnen und
Schüler, die den Sekundar-I-
Realschulabschluss im Som-
mer erwerben, können sich
aktuell an der Gifhorner BBS
II für die Fachoberschule
(Fachrichtung „Technik“)
und für die Berufsfachschule
„NawaRo“ (Technische Assis-
tenz für die Verarbeitung
nachwachsender Rohstoffe)
anmelden, um die Fachhoch-
schulreife zu erlangen. Eine
Info-Veranstaltung findet da-
zu statt am Dienstag, 27. Fe-
bruar, um 18 Uhr in den BBS
II (RaumE 01/02) im I. Koppel-
weg 50 in Gifhorn.

A 2 wird auf Windrad-Transport vorbereitet
Zeitweise Sperrungen zwischen Autobahnkreuz Wolfsburg/Königslutter und Helmstedt

führt über die AS Rennau.
• Am Mittwoch, 24. April,

ist in der AS Königslutter in
Fahrtrichtung Dortmund die
Abfahrt von 9 bis 15 Uhr voll
gesperrt. Die Umleitung
führt über das AKWolfsburg/
Königslutter.
• AmDonnerstag, 25. April,

ist in der AS Helmstedt-West
in Fahrtrichtung Dortmund
die Auffahrt von 9 bis 10 Uhr
voll gesperrt. Umleitung über
AS Helmstedt-Zentrum.
Die Autobahn GmbH bittet

um erhöhte Aufmerksamkeit
im Baustellenbereich.

West in Fahrtrichtung Dort-
mund die Auffahrt von 9 bis
15 Uhr voll gesperrt. Die Um-
leitung führt über die AS
Helmstedt-Zentrum.
• Am Donnerstag, 15. Fe-

bruar, ist in der AS Königslut-
ter in Fahrtrichtung Dort-
mund die Abfahrt von 9 bis
15 Uhr voll gesperrt. Die Um-
leitung führt über das AK
Wolfsburg/Königslutter.
• Am Freitag, 16. Februar,

ist in der AS Königslutter in
Fahrtrichtung Dortmund die
Auffahrt von 9 bis 15 Uhr voll
gesperrt. Die Umleitung

Wolfsburg/Helmstedt – Seit ges-
tern und noch bis zum 25.
April werden auf der A 2 zwi-
schen dem Autobahnkreuz
Wolfsburg/Königslutter und
Helmstedt-Zentrum vorberei-
tende Arbeiten für den Trans-
port vonWindrad-Elementen
durchgeführt. Dazu sind ne-
ben kurzzeitigen Sperrungen
von Seitenstreifen auch Voll-
sperrungen von Aus- und Ab-
fahrten nötig. Diese sind wie
folgt geplant:
• Am heutigen Mittwoch,

14. Februar, ist in der An-
schlussstelle (AS) Helmstedt-

Der Transport von Windrad-Elementen führt zu Einschrän-
kungen auf der A 2. SYMBOLFOTO: DPA


